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a du mein Gherther Rreund wiſſt dieſen
Ortt verlaſſen

Und ſoll ins kunfftige das Leipzig Dich umfaſſen

So wuuſſchich daß das Gluck beſtandig bey Dir

ſey
Und mache Dichalldort von allen Ubeln frey.

Alsdenn wird ſich Dein Ruhm recht in die Hohe ſchwingen
Und denen Deinigen noch viel Vergnugung bringen.

Mit dieſen wenigen Zeilen wolte gegen dem Herrn Vater als
ſeinem Werthgeſchaten Freund e und fleißig geweſenen Zuho
rer in Morgeniaũdiichen Sprachel ſeine Ergebenheit ſchuldigſt

an den Tag legen

M. JO. HAGER- Curia Variſcus.



Sonnet.
S zieh'ſt du Certher Freund dem Theuren

Klauſing nach
Und wilt aus Deſſen Mund die ſo beliebten Lehren

Wie hier in Wittenberg in Leipzig ferner horen.
Was iſt es daß hiebey ich beſſers wunſchen mag?
Als daß Du dort wie hier auch legeſt an den Tag

Wie groß Dein Fleiß und Witz ſo wir in Dir verehren
Ja daß Du beydes mog'ſt noch immer mehr vermehren

Biß ſich der Tugend Frucht Dir zeige tauſendfach:
Jch zweiffle hieran nicht weil die bewehrten Proben
So Du unlangſt gezeigt Dich allenthalben leben.

Wohlan! ſo reiſe denn begluckt nach Leipzig hin!
Laß aber dorten auch ſo wie allhier geſchehen
Mich ferner in der Zahl von Deinen Freunden ſtehen

Und glaube daß ich ſtets davor verbunden bin.
Mit dieſen eilfertigen Zeilen wolte ſich dem Herrn Bater

bey Deſſen Abreiſe zum beſtandigen geneigten Andencken

beſtens empfehlen

M. Meinhard Wlesken
aus Bremen.

Et, qui Seul en. ce wuux llant onheür,
Gardois camme en dẽpoſt le dcrers de mon coeur.

u
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VATER, achau icy on ꝑd qe ſuffiſance-
Ma fait prendre Toble varty du Silence,Ce m'eſt pas, que dr de es grandes Faveurs,

Jen puiſſe quelque fois oublier les Douceurs;
Mais je ſcay peu rimer, ma Muſe indocile
Refuſant ſon ſecours à mon esprit debile,
le ſens que quelque effort que je faſſe ſur moy,
le ne puis rien T'offrir qui ſoit digne de Tov.
Sur Tes Bontez pourtant je ne ſçaurois me taire
Ton deſsein de partir me rendant temeraire,
Ioſe de FPamitié ſvivre les mouvements,
Et de mon coeur touché T' ouvrir les ſentiments.
Senſible à Tes Bienfaits, plein de reconnoiſſance,
le ne puis mempecher de louer Ta conſtance,

n
age &e figelle Auvx, dont la fubtile adreſſe,

Wocavoivde mbn sprir disſiver la triſteſſe,
 Miian tour mon b



Tes Soins pour Tes amis Ta Genecroſité,
Ton Zele pour l'honneur Ta haute Probite.
Tu ſcais ſi bien régler par tout toute Ta vie,
Que Tu mets Ta Conduite au deſſus de łenvie.
Tu ſgais des plus. Savants à l'eſtude asſidus,
Par un heureux Genie acquerir les vertus.
Libre'de tout ce qu'a PEcole de plus rude,
De bien comnoiſtre Dieu, c'eſt Ton unique eſtude,
Et tout brillant deja des rares ornements,
Dont un profond Scavoir orne les plus Savants:
Non content de l' Encens que Vrrreurkee Te donne,
Tu veux dans peu de temps que LEwzie Te couronne.
Ouy, Tu pars CHER AMIL, rien ne peut T' areter,
Et dans ces triſtes lieux je vais Te regretter!
Mais parcours ſi Tu veux Pun lFautre Hemisphere,
Tumy feras jamais un Amy plus ſincere,
Vn Amy plus charmé que moy de Tes Talents,
Et, qui porte pour Toy ſi haut ſes ſentiments.
Pars, pourveuque le Ciel à mes deſirs reponde,
Il T'acumpagnera ſur la Terre ſur l'onde,
De Ton éloignement qui va me deſoler,
Jauray dans Ton Bonheur de quoi me conſoler.

D. BARDIN
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